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> Vas ist Fair Tradel

Laut der Zefüfizierungszentrale,,Fair

Trade Labellin g Organizations Interna-

tional" (FLO) profitieren über 1,4 Millio-

nen Landwirte direkt vom fairen Handel.

Diese erhalten fur ihre Produkte einen

höheren Preis, als der Weltmarktpreis

zrxzeir ist. An den Erhalt eines verläss-

lichen Einkommens sind gewisse inter-

nationale Umwelt- und Sozialstandards

gebunden. Was übrigens ein weit verbrei-

teter Irrtum ist: Fair Trade heißt nicht

automatisch,,biologische

Landwirtschaft".

> lst Fair Trade fairl

Die Grundidee von Fair Trade ist sicher

ehrenhaft und gut. Und solange Fair

Trade im kleinen Rahmen ausgeübt wur-

de, war es durchaus ftirdernd fur kleine

Kooperationen.

> Durch welche Punkte steht Fair

Trade in der Kritikl

Fair Trade sollte glaubwürdig nur in klei-

nen Segmenten betrieben werden und

entfernt sich zunehmend durch die Aus-

richtung auf Massenmärkte und Groß-

konzerne von seinen ursprünglichen

Zielen und Idealen.

Die Bezeichnung Fair Trade ist irre{iih-

rend, da sie impliziert, dass jede andere

Art des Handels unfair sei. So wird die

Arbeit vieler hart arbeitender, anständiger

Menschen nachteilig bewertet.

Der Preis, den der Pflanzer erhält, ist ein

Willkürpreis, unbeinflusst von jeder

Marktwirtschaft und erzeugt neue Ab-

hängigkeiten.

> lst das Geld ftr Kafie gerecht

verteiltl

Auf keinen Fall! Die Bauern werden aus-

gebeutet, mit und ohne Fair Trade.

Für 1 kg Rohkaflee wird den Farmern

80 Cent oder noch weniger bezahlt. Für

10 Sack Rohka{fee (ä 60 kg) muss ein

Bauer im Durchschnitt ca. t ha bepflan-

zen. Dies ergibt 480 € pro ha und Jahr.
Die meisten Kaffeebauern sind Klein-

bauern (80 %") und besitzen durchschnitt-

lich ca. 2,5 ha Anbaufläche. Das ergibt

einen Ertrag von 1.200 € fur die ganze

Kaffee-fahresernte (ca. 1500 kg). Die glei-

che Ernte (an Topkaffee) ist im Gegenzug

mehr als 20.000 € fur den Röster wert,

und mehr a1s ca. 30.000 € Umsatz fur die

Castronomie.

> Was hat das ,,Bio"-zeichen auf den

Kaffeeverpackungen zu suchenl

,,Bio" soll nichts anderes heißen, als dass

man ohne chemischen Dünger und

Pestizide produziert. In den meist klein-

und kleinstbäuerlichen Strukturen der

Ka{feepflanzer können sich die Bauern

sowieso weder Geld für chemischen

Dünger noch ftir Spritzmittel leisten.

> Was bedeutet Nachhaltigkeit

(Sustainabilityf bei Kafieel

Nachhaltigkeit sollte im Kaileesektor Hilfe

zur Selbsthilfe bedeuten. Sinnvolle Maß-

nahmen wären beispielsweise: Beton zu

liefern, um Trocknungsanlagen zu bauen,

Wasserbassins ausheben zu lassen, um

das Wasser, mit dem der Kaffee gewa-

schen wird von Bakterien zu befreien,

neue Energien zu nlttzen (Sonne, Wind

etc.), um den Kaffee zu trocknen und

Öfen zu betreiben, Kaffeefruchtfleisch als

Energie oder Dünger zu verwenden.

Keine Fragen offen

Die Fragen und Antworten auf dieser Seite stammen aus dem Buch FAQ Kafiee > Das Nachschlagewerk behandelt al le wich-

t igen Aspekte,der Bohne'. Die beiden Autoren Mart in Kienreich (Herausgeber von www.coffee-scout.net) und Dr. Steffen

Schwarz (Leiter des größten Kaffeeausbildungscenters in Europa www.coffee-consulate.com) haben die wichtigsten Fragen zu

Kaffee im Zuge ihrer Tätigkeit aufgeschrieben, akribisch gesammelt und knackig bzw. humorvol l  beantwortet. Unterstützt

wurde das Autorenteam von Topexperten für die achtzehn einzelnen Kapitel.  19,9o e, /58N; 979-j-zoo-otj t8-6, faq-kaffee,com
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